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6)?ngland verschärft
SchiffahrtsKsntrolle!

'

f 2a ein Bewohner alliierter Lander
T darf ohne Erlaubnis fremde
j Schiffe charttrn.

! London. 16. Jan. Das Hern

rinsamt gibt eine neue Verfügung
', Had.annt, nach welcher kraft der Vcr

denidigungöakte Jedermann von den
14 Händigen Behörden in England,
dZrllnkrcich oder Italien eine spezicl
?le Erlaubnis erwirken muß, wenn

; er fremde Schiffe chartern will.
Die Maßnahme ziehlt auf eine

schärfere Kontrolle der Schiffahrt
in den Ente"i".Lindern ab.

t ,
L

Grosze Lw für Chicago.

Chicago, 1. 'Jan. Wie be
rannt gegeben wurde, ist für die

Jahre 1917.1922 eine Opernsaison
don je zehn Wochen gesichert wor-

den. Wohlhabende Kunstfreunde ha
bcn, den nötigen Garantiefond von

$500,000 aufgebracht.

Omahir Marktbericht.

Omaha, 16. Januar.
Rindvieh Zufuhr 6,500,

Beef Stiere, fest bis stark. aLiv.
iSuts bis beste Fearling VeeseS
10.25 11.50.
Gute bis beste, schwere, komgefitt.
terte Beeves 10.0011.00.
Mittelmäkige korngefüt. Veeve

9.50 10.00.
Gewöhnliche 7.759.23.
BeeveS 6.S0 3.75
Mittelmäßige 8.50 10.00.
Kühe und HeiferS, firm.
Erad AccveZ. gute bis beste P9
bis 9.25.
Mittelmäßige 7.508.00.
Gewöhnliche 6.50 7.50
Gute bis beste HeiferS 7008.50
Gute bis beste Kühe 7.00 8.00.
Mittelmäßige Kühe 6.007.00.
Gewöhnliche 4.506.00.
StockerS und Feeder, firm.
Korngefütterte Stiere $8.50 bis
Ü.25.
Feeder, gute bis beste. 8.00 bis

.50.
Mittelmäßige 7.503.00.
Gewöhnliche 6.257.25.
Gute b. beste StockerS 7.258.25.
Stock HeiferS 6.258.25.Strasznnäubkreien.

Zwei Banditen überfielen Mon
tag abend W. K. Crawford, 2219
Douglas Str. wohnhaft, an Ecke
der 19.-un- d Douglas Str. und er
leichterten ihn um seine Uhr.

H. I. Friese von 1016 nördl. 24.
's- - Str. wurde in der 21. Straße von

Wegelageren überfalle. Er drehte
jedoch den , Spieß um und machte

- Miene, den Kerl niederzuschlagen,
worauf der Bandit das Hasenpanier
ergriff.

Das deutsche Volk steht
hinter der Ueglerung!

-

Abweisung, der FriedenSverhandlnn
gen selten der Alliierten hat

dasselbe nr noch fester
geeint.

Berlin, 16. Jan. (Von Karl 33.

Ackermann, Korrespondent der Tög
lichcn Omaha Tribüne,) Deutsch
land betrachtet die Antwort der AI
liierten auf die amerikanische ?!rie
dcnönote in keiner Weise als Frie
denbbedingung, sondern als einen
Beweis, daß die Ententernächte auf
Eroberungen ausgehen. Die Note
wird hier dahin ausgelegt, daß un
ter gewissen Nationen eine Vcr
schworung besteht, die den Zweck

hat, Deutschland zu vernichten. Zu
dieser Ansicht ist das deutsche Volk
gekommen, nachdem sich bei demsel-
ben der erste Sturm der Entrüstung
über daö lächerlich anmaßende Phra
sengedresch der Alliierten gelegt hat.
Und diese Ansicht hat dazu beige
tragen, daß das Volk nur noch um
so fester hinter seiner Regierung
'teht und entschlossen ist. die natio
nale Freiheit und die Existenz des
Reiches bis aufs Acußerste zu ver

teidigen.
Während die ganze Angelegen

hcit damit abgefertigt wird, daß man
nicht eher auf weitere Friedcnsvor
schlage rechnen darf, bis die Früh
jahroffensive der Alliierten zu den
gewesenen Dingen gehört, wird der
nach London einberufenen Konferenz
der Alliierten allgemeines Interesse
entgegen gebracht. Angesichts der
Tatsache, daß die britischen und
französischen Kolonialtruppen in die
sem Kriege so furchtbare Verluste
erlitten haben und man sich zur
Eröffnung einer großen Frühjahrs
Offensive anschickt, so ist diese Kon
ferenz der Premierminister bcdeu

tungsvoll. Man braucht mehr Sol
datcn Kanonenfutter und die Ko
lonien sollen wieder aushelfen.

Die Alliierten aber erden nach
stcs Frühjahr mit ihrer Offensive
ebenso wenig Glück haben, wie vor

her; dieses ist der unerschütterliche
Glmüie des deutschen Volkes.

In allen Schichten desselben ist
man von dein Gefühl durchdrungen,
daß die einzige Antwort auf die No
te der Alliierten eine noch kräftigere
Fortsetzung des Krieges sein kann
und fein muß. Deutschland hat wie
derholt versichert, daß es seine Frie.
densbedingungen erst dann bekannt
machen wird, wenn die Friedens
Verhandlungen in aller Form begon
nen haben. Teutschland hat im In
teresse der Menschlichkeit die Hand
zum Frieden geboten: man hat die
selbe von sich gewiesen und die Ver

antwortung für weiteres Blutvergie
ßen haben somit die Alliierten zu
tragen. .

Im New lärker Deutschen Jour
nal lesen wir: In Berlin durften
die Wirtschaften und Restaurants
in der Neuiabrsnackt bis ein Uhr

Hermannssohne!
1

Halbjährliche Versammlung 8

Grojjverwaitungsrate yenn
in Omaha.

Der GroßverwalwnaSrat deS Or
dens der HermcmnsSöhne von Ne
braöka hält heute nachmittag im
Paxton Hotel in Omaha feine halb

jährliche Versammlung ab, um oie

Prüfung der Bücher vorzunehmen
und andere vorliegende Geschäfte zu
erledigen.

Die folgenden Großbeamten woy
nen der Sitzung bei:

Wm. Piepenstock, Großprastdent,
Wayne.

.Carl Rohde, Großsekretar. Co
lumbus.

Fritz Volpp, Großschatzmeister.
Scribner.

I. H. Lohmann, Vorsitzer ' des

Großverwaltungsrates, HastingS.
John Schindler, Stanton uns

Aug. P. Joung, Nebr. City, Bei
sitzer.

Herr Wm. Piepenstock, der Groß
Präsident des Ordens war Montag
abend in Plattsmouth. wo er vor der

dortigen Loge eine Nede übet Logen
angelegenheiten hielt und sich Haupt
sächlich mit der Erklärung der neuen

Versicherungsraten befaßte. Die

Versammlung war sehr gut besucht

und Herr Piepenstock teilt der Tri
büne mit, daß die Logenbrüder den
neuen Raten ein weitreichendes Ver
ständms entgegenbringen. Der Or
den wird öitrctj leine VMsuyrung
keine Mitglieder verlierm, im Ge

genteil er wird junges Blut gewin
nen und einer gedeihlichen Entwi
ckelung entgegen gehen.

Schnlratssitznng.
In der Schulratssitzung am Man

tag abend befürworteten die Finanz
und Nechtssachen-Komitee- s eine Ge

setzvorlage, welche der Legislatur
zur Annahme unterbreitet werden
soll, wonach die Schuldistriktssteuer
von ihrer jetzigen Maximalhöhe von
25 vro Mille auf 35 pro Mille er-

aufgesetzt werden darf, indem auf
den Verlust der Einnahme von

$354.000 aus den Wirtschaftslizen
sen hingewiesen wurde. '

Die Bürgschaft des Schatzmeisters
Endres in Höhe von $400,000 wur-d-

für gut befunden.
Sekretär Bourjes Bericht vom 1

Januar weist ein Defizit von $120,-468.4-

cmf.

Elektrische siM auf Anto.
Nahe 24. und Arbor Str.. stieß

heute morgen ein Straßenbahnwal
gen mit einem Automobil zusam
men. Die 55jährige Frau Pauline
Hinkle von 2013 P. Str., Sud
Omaha, eine Insassin deS Autos
trug einen Schädelbruch und andere
Verletzungen davon, während der
Lenker des Autos, Alvin Mllcr,
ebenfalls an Kopf und Gesicht ver
letzt wurde. Beide wurdm nach dem

St. . Joseph Hospital gebracht.
Frau Hinkle ist Mutter von drei
Kindern. j

Ueberfall im Hotel.
In das Hotel Keene cm Ecke 18

und Harney Str., traten heute früh
gegen drei Uhr zwei Männer, die
ein Zimmer verlangten. Als ihnen
der Nachtclerk das Hotelregister zum

Eintragen überreichte, zogen sie

plötzlich ihren Revolver und zwan

gen ihn, sich nach dem Keller zu-

rückzuziehen, worauf sie die Kasse

um $29.75 beraubten und dann
französischen Abschied nahmen.

Hiv Theater.
Das Hipp Theater hat für dieses

nffi f r a -- 1
Woaze ein oeivrioers anzieijeime
Programm angesetzt.

Heute und Mittwoch steht Pau
line Frederick in Nannette of the
Wilds", einem höchst romantischen
Wandelbild von der berittenen kana
dischen Polizei, auf dem Programm.

Donnerstag wird ArmS and the
Woman" mit Mary Nash borge-führt- .

Freitag und SÄmStag treten Ro
bert Coneß und Mabel Trunnelle
in dem Wandelbild-Dram- a The
Martyrdom of Philip Strong m:s.

Marktberichte.
fm

Hiesiger Marktbericht.
(Uebermiitcl! tan Gilinskt Sruit sss.)

Orangen S24S. im, $2.75 per Kilte; L50K.

LlSs, sZ.oo per ftif'.c; alle anderen Größen

$3.25; eitro spal, Bitte L5e teurer.

Zitronen jancy SMS, SSS. $5.0 p ist

uSgewSklt. 30S, 560, $4.60 per Rist.
Gravewltt SS, $3.60 per Rist; 468, 0SS.

$3.75 und 643, 643, 808 $4.00 p stifte,
Weintrauben SialagaS, je nach OualitSt,

$7.00 bi8 $t0.0: Emperor8, Marktpret8.
Weikclbecrcn Jerseys. $g,0 per Saß. $S.SS

per Kiste.
Bananen 4 kt per Psund.
Aepsel JonaihanS. lanch. $1.50 per ftift;

JgnathanS, eitra smich. $2.00; Grimes Vok

den, snnch, $1,75; Grimes Golden, Ir
sancd, $?.V0! Ärk la.-s- tra sanch.
$2.S0: ?irk Blocks, sancv. $2.00; rk Black,

gewöhnliche $1.60 per Kiste; gork Jmperialö,
$6.00 per ?iab,

gartrfseln $2.00 ButHel.

Ziißk,irtosse!fl, $4.25 Fafz; 2.10 Hamv.
Gemüse Sellerie, kal'.f,, $l.00 Dutz.; telbti

muben. Stech rüden, Pastinaken, VAt per
Psnnd; Kohl, Se per Psund; Kutabasses
Zit per l!.: opisalnt, $3.60 per rare;

lumenkohl, $z.!g per Erate; urken, $2.25
per Tutzend: Tomaten, $($.00 per rate,
$1.10 per Korb: Zwiebel, rot tt per
Pld.. mid spanisch. $2.25 p raU.

York im letzten Jahre!
Dieselbe wn nicht größer als die

zeitige von drei Monaten zu
Normalzeiten.

New Aork, '16. Jan. Die Iah
resstatistik von Ellis Island für
1916 ergibt, daß von den 5,300
Dampfern, welche aus ausländischen
Häfen im Hafen von New Mork

eingetroffen sind, 1,276 Danrpfer
aus europäischen' und anderen Hä-

fen 259,367 Passagiere mitgebracht
haben. 66,741 Personen kämm in
der 1., 64.500 Personen in der 2.

Kajüte und 138,126 im Zwischen
deck.' Die Dampfer gehörten 25 ver
schiedenm Linien an, und insbeson
dere waren die Dampfer der Ameri
can Line, der skandinavisch.amerika
nischm, der norwegisch.amerikani
schen, der griechischen und italienis-

chen Linien patronisicrt. Die Dam
pfer der American Line machten
während des Jahres 60 Fahrten
nach New )ork und brachten 24,500
Passagiere mit; die Dampfer der
skandinavisch amerikanischen Linie
brachten mit 30 Fahrte 19.592
Passagiere, die Dampfer der norme
gijch.amcrikanifchen Linie brachten
imt.17 Fahrten 12.576 Passagiere,
die griechischen Dampfer mit 21
Fahrten 20,800, die italienischen
Dampfer mit 14 Fahrten 18,253
Passagiere mit. Die Dampfer der
Holland'Ammka'Linie, welche ge
wohnlich deutsche und österreichisch

ungarische Einwederer mitbringen,
brachten mit 24 Fahrtm 15,500
Pasiagiere. D?e britischen und fran
zöfischcn Dampfer waren sehr schwach

besetzt. In normalen Jahren wie
gen die Ziffern von drei Monaten
die Ziffern des ganzen Jahres 1916
aus.

Es beginnt bei den
Briten zu dämmern!

London, 16. Jan.' Die West
minster Gazette hat mit der Ve

sprechung der Rede des britischen
Ministerpräsidenten Lloyd George
langer als irgend eme andere engli
sche Zeitung gewartet. - Sie mißt in
einem Artikel den Worten Llohd
George's, daß der Sieg schwer, eine
Niederlage aber unmöglich sei",
große Bedeutung bei. Diese Wor
te," erklart das Blatt, wurden sorg,

fältig erwogen und sie bedeuten, daß,
obwohl wir unserer Anficht nach (und
die Briten haben mit ihren Ansichten
noch immer' daneben gehauen) den
Feind daran verhindern können, den
Endsieg zu gewinnen, es noch zu be
weisen ist, ob wir siegreich sein
können.'

Bahnen dürfen die
Getreideraten erhöhen!

k-

Washington, 16. Jan. Die
jwi chenstagtlime Sandelskommission

hat ihre vor einem Jahre abgegebe
ne Entscheidung betreffs Erniedri
gung der Getreidefrachtraten von
Chicago nach Seehafen an der At
lantischen Küste nach einaezoaenen
Erkundiaunaen rückaänaia aemackt
und den Bahnen gestattet, Raten
frir Getreide, das für dm Export
bestimmt ist, um einen Cent pro
Hundertpsuno erhohen.

Im Dienste des
Usten Nreuzes!

Saloniki, über Paris. 16. Jan- -

23 Amerikaner, welche die Sektion
10 des amerikanischen Feldambu
lanzdienstes bilden, sind wohlbehal-
ten hier angekommen. Sie stehen
unter dem Kommando Henry M.
Suckleys von New Fork. Die Ab

teilung befindet sich crnf dem Wege
nach der sranzcstschen Front m Ma
zedonien, wo seit Oktober eine an
dere Sektion im Dienst stand.

Taft verzichtet ans Ehrenamt.
New Nork, 16. Jan. William

Howard Taft hat cls Ehrenpräsident
des Wclt'Gerlchtbhofes resigniert,
In seinen: Briefe an den Sekretär
der Organisation sagt Herr Taft
Ich sehe mich gezwungen als Prci

sidttit der Organisation zu resignie
ren, weil so viel Zweifel über diese

Organisation und die Liga zur Er
zwingung des Friedens, in welcher
ich ebenfalls eine verantwortliche
Stelle inne habe, bestehen, daß ich

es als meine Pflicht betrachte, die

Stelle als Ehrenpräsident ihrer Or-

ganisation ailszugeben."

Leidet au Tauerschlaf.

St. Louis. Mo., 16. Jan. Die

19.jahrige Goldie Savage befindet
sich icit Donnerstag abend im staötl
schen Krankenhause und hat seitdem
ununterbrochen geschlafen. Nach

Aussagen ihrer Schwägerin, Frau
Melvin Savage. hat das junge
Mädchen im letzten Sommer schon

drei ähnliche Anfälle gehabt. Frl.
Savage wurde am Tonnerstag abend
auf einem Straßenbahnwagen der
Hodiainont-Llni- e hysterisch, was nach
Ansicht der Aerzte die Ursache des
Schlasanfallcs fein soll, ;

vank gegründet!
Tritt mit einem Kapital von 4,000,

000 türkischen Pfand '

in Leben.

Berlin, 16.Jan. (Funkendevesche.)
Ter Vizepräsident des türkischen

Parlaments, Hussein Djahid-Be- i, ist

zum Vizepräsidenten der neuen Ot
tomanischen NationalKreditBank er
nannt worden. Das neue Bank
instiwt hat ein Kapital von 4,
000,000 türkischen Pfund, von denen
die Hälfte unmittelbar eingezahlt
wurde. Die Mehrheit der Anteile
befindet sich in den Händen kleiner
Lcilte. Nach Ablauf der Konzession
der Kaiserlich Ottomarnschen Bank
wird daö neue Bankinstitut eine
Staatsbank werden und das Recht
der Notenausgabe erhalten. '

,

Aus Sllchsrn, Nebr.

15. Januar 1917.

Samstag, den 13. Januar, hielt
die Deutsche Farmers Gegenseitige
Feuer.Verstcherungs.Gesellschaft von

Douglas County ihre Jahresver
sammlung in Henry Denker, Jrs.,
Halle um 2 Uhr nachmittags ab.
Nur eine mäßige Zahl der Mitglie
der war anwesend.

Präsident Carl Nohwer rief die

Versammlung zur Ordnung. Das
Protokoll der letzten Jahres-Ve- r

sammlung wurde vom Sekretär C.
H. Denker verlesen, und angenom
men wie beriefen. Die Jahresab
rechnung wurde der Versammlung
ebenfalls borgelesen und angenom,
men wie verlesen. Darnach hatte
die Gesellschaft rrn Laufe des Iah
res 1916 eine Einnahme von

$4146.04 und Ausgaben in Höhe
von $2977.01, bleibt ein Kassenbe-
stand am 31. Dezember 1916 von

$1169.63. ' '
Die alten Beamten wurden samt-

lich wiedererwählt,' Präsident: Carl
Rohwer; Vizepräsident: Eggen Oft;
Sekretär: C. H. Denker; Schatz
meister: A.' Mockelmann: Ver
trauensmänner: Ferd. Blum, Henry
Bull und John Hollmg. Peter
Thomfen und Detlef Slaack wurden
als Taxatoren auf 2 Jahre wieder-erwäblt-

Der Sekretär teilte der Versamm-

lung mit, daß von den Ausgaben
$2865.00 für Verlust durch Feuer
und Blitz bezahlt seien und $112.00
für sonstige Ausgaben; daß die Ge
sellschaft Eigenwm im Werte von
$1.200.161.00 versichert hat und seit

Beginn ihres Bestehens, 10. Juni
1871, im ganzen die Summe von

$24,712.67 für durch Feuer oder
Blitzschlag entstandenen Schaden be
zahlt hat. Der Durchschnittspreis
für Versicherung für die letzten 5

Jahre, 1911 bis 1915. war ein Hei-

ner Bruchteil über 5 Cents für
100 Dollars Versicherung pro Jahr.

Nach der Versammlung' wurde
von der Gesellschaft ein Familien
ball abgehalten. Der Besuch war
ziemlich gut und ein Jeder hat sich

gewiß aufs Beste amüsiert. Musik,
Speisen e ließen nichts
zu wünschen übrig. Es war fa ein
echter, alter deutscher Ball, die hier
leider immer seltener werden.

Der jährliche Feuerball wird am
23. April dieses Frühjahr in Peters
Auditorium in Millard abgehalten
werden. "

,

- Sonntag, den 21. Januar, wird
der Vorstand des NevraSka Platt
dütschen Bundes nach Elkhorn kom-

men und feine vierteljährliche Vor
standssitzung im Vereinslokal des

Bürgervereins von Elkhorn abhal
ten. Mitglieder des Bürgervereins
werden erfucht, recht vollzählig zu
erscheinen und die Herren vom Bund
in Empfang zu nehmen. C. H. D.

Aus West Point.
Der bisherige Clerk deS Distrikt

gerichtes O. H. Zacek und der bis

herige Couutyanwalt H. M. Nichol
son haben zusammen eine Anwalt
firma eröffnet und werden in West

Point und Wisner praktizieren.
Die hiesige Getreidemühle hat ein

gutes Geschäftsjahr hinter sich. Es
konnten den Aktionären zehn Pro
zent Dividende ausgezahlt werden.
Die bisherigen Beamten wurden
wieder erwählt, darunter der Präsi
dent W. T. S, Neligh.

I. C. Haiqm,' seit Jahren der
Verkäufer und Buchhalter von

Schinstock Bros, hat sich endgültig
geweigert,- - die' Kasfiererstelle der Ex.

change State Bank in Walnut, Ja.,
anzunehmen und wird feinen alten
Posten beibehalten.

Hans Pcdersen und Frl. Ellen

Lauritscn, Tochter von L. Lauritscn,
Präsident der Cunüng County Far
Nier Union, wurden letzten Mittwoch
in Freinont getrai. - Das junge
Paar wird eine Äanu in der Nähe
der Stadt beziehen

R. O. Reynolds, der Geschäfts-führe- r

der hiesigen Telephon Office,

hat sich mit Frl. Mae G. Flamming
von Tyildall, S. D., die Rosenfesseln
der Ehe anlegen lassen.

William Stüfcr. seit Mai 1885
Präsident der West Point National
Bank, beging am letzten Freitag, den

12. Januar, dem 23. Jahrestags

Davenvort, Ja.. 16. Jan. Daö
Amt eines Bibliothekars des Sän
gerbundeö des Nordwostens bleibt
in dm Händen eineö DavenPorterS,
und zwar fiel die Wahl auf Herrn
Otto Albrecht, 609 westliche 9. Str.
Herr Albrecht wurde von Herrn R.
G. Srrehlow von Omaha, Nebr..
dem längjähriaen Präsidenten des

Sängerbundes des NordwestenS zum
Bibliothekar ernannt. .

Herr Albrecht ist Mitglied der Ge

sangssektion der DavenportTurnge
meinde und folgt dem kürzlich ver
storbenen John G. A. Wunder, der
seit der Gründung des Sangerbun
des des Nordwestens bis zu seinem
Tode das Ehrenamt eines Bibliothe-
kars führte, im Amte nach. Wie
bei Herrn Wunder, so liegt auch bei

Herrn Albrecht die Vertretung der

Sängerschaft Davenports bei dem

Sängerbunde deö NordwestenS in
würdigen Händen. Selbstverftänd
lich wird die Bekanntmachung, daß
das Amt des Bibliothekars des Bun-

des in Davenport bleibt, große
Freude unter den Sängern hervor
rufen.

Bahnprogramm wird
im Hause durchgehen!

Wat?hington, .16. Jan. Der
Vorsitzende des Sauskomitees für
Zwischenstaatliche Handelsangelegen
heiten. Adams, teilte heute em

Präsidenten mit, daß das Eisenbahn
Programm im Sause noch in dieser

Kongreßsitzung angenommen werden

durfte. Der Senat aber, sagte
Adams, dürft Schmierigkeiten be

reiten.

vracht-Einban- ö fUr
Seutsch-Umerika- "!

Die interessante illustrierte Wochen

schrift der Taglichen Omaha
Tribüne.

, Viele Leser von Deutsch.Ameri-ka"- ,

der historischen und hochinteres

santen Zeitschrift der Täglichen
Omaha Tribüne, haben den Wunsch

geäußert, dieselbe einbinden und auf
bewahren zu können. Wir wurden
dadurch veranlaßt, einen Embano
herstellen zu lassen und zum Ver
kauf zu bringen, der den Lesern Ge

legenheit gibt, diese epochemachende
Zeitschrift aufzubewahren, denn in
späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erhöhtem Wer-t-

sein.
Die Einbände umfassen die Num-

mern dreier Monate oder eines gan-
zen Jahrgangs. Sie sind sehr ge
schmackvoll mit schwarzem Umschlag
und goldener Ausschrift hergestellt.
und werden eine Zieroe jeder

bilden.
Die Preise der Nnbände sind

wie folgt: Vollständiger Jahrgang,'
alle Nummern vom Abonnenten ge-

liefert, gebunden, $1.75.
Alle Nummern eines Vierteljah-

res, vom Abonnenten geliefert, ge
bunden, $1.50.

Vollständiger Jahrgang, alle
Nummern von DmtschAmerika von
der Täglichen Omaha Tribüne nach

geliefert., gebunden, $4.00.
Alle Nummern eines Vierteljah

res, von der Täglichen Omaha Tri
büne nachgeliefert, gebunden, $2.50.

Porto extra.

Alter Jndianerkundschafter tot.

Im Alter von 90 Jahren ist

Montag nacht Lester Truax in einem
hiesigen Hospital gestorben. Er war
Ende der vierziger Jahre em Jndia
nerkundfchafter und hat ein an
Abenteuern reiches Leben geführt.
Er hinterläßt $!Ä;e Witwe und drei
Söhne.

Gedächtnisfeier für Bischof Scannell.
Zum Andenken an den vor Iah

rcsfrist aus dem Leben geschiedenen
Bischof Scannell wurde Montag in
der Cecilias K'.rche eine Gedächtnis
feier veranstaltet. Vater Harring
ton las die Messe und Erzbischof

Harty hielt die Predigt.

Die Alliierten find Beweis dafür,
dak voller Mund und leere Taschen

in sehr nahem verwandtschaftlichen
Verhalmis stehen.

von Nebraskas größtem Swrm sei

nen siebzigsten Geburtstag. Dersel
be wurde gebührend gefeiert, denn
eine Menge seiner alten deutschen

Freunde brachte dem Geburtstags-
kind persönlich seine Gratulation
dar. Herr Stüfer, der zu den an-

gesehensten Bürgern des Countys
gehört, hat zu dessen großartiger
Entwickelung viel beigetragen, ebenso

wie zur Entwickelung des Staates.
Er war von 1901 bis 1902 Staats
schatzmeister. Seit 1863, in weitem
Jahre er mit seinen Eltern auf ei

nenr Ochsengespann- - von Wisconsin
nach Nebraska kam, wohnt Hm
Stüfer in West Point. Mögen ihm
noch recht viele Geburtstage in bester

Gesundheit beschicken sein.
C. I. Elliott.

StockKühe 5.507.50.
Stock-Kalb- 7.009.00. '

Vealälber 7.5010.25.
Vulls und Stags 6.00 7.7S.
Baloana-Bull- s 5.506.00.

Schweine Zufuhr 21,000; Markt
allgemein 10c hoher, cckttv bis
stark.
Durchschnittspreis 10.2510.70.
Söckster Preis 10.85.

Schafe Zufuhr 15,000; Markt fest

bis 10c niedriger.
Lämmer 18.0013.75. i

Gefütterte Lämmer 13.15.

Jährlinge 10.0012.00.
Widder 9.5010.50.
Mutterschafs 8.25 9.90.
Gefütterte Mutterfchafe 10 15c
höher. .

Feeder Mutterfchafe 6.00 8.00.
Feeder Lämmer 12.0013.25.

Chicago Marktbencht.
Chilaao. 16. Januar.

Rindvieh Zufuhr 8.000; Markt
stark. , ,

Höchster yrei U.S0.
Canadicm ErafterS 9.00. .

Jährlinge 12.10.
Schweine Zufuhr 40,000; Markt

10 151 höher.
DinchfchnittSvreiS 10.8011.05.
Höchster Preis 11.15.

Schafe Zufuhr 12.000; Markt
stark bis 10c höher.
Gefütterte Lämmer 14.40.
Westliche Lämmer 11.00.
Feeder Lammer J0.35.. --

Jdaha Lämmer 10.35.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, 16. Januar.

Rindvieh Zufuhr 2,500; Markt
aktiv bis stark.

Schweine Zufuhr 15.000; Markt
10 15c höher.
Durchschnittspreis 10.5010.80.
Höchster Preis 10.90.

Schafe Zufuhr,000; Markt 10k

höher.
Gefütterte Lämmer 13.90.

Kanfas City Marktbericht.
KanfaS City, 16. Januar.

Rindvieh Zufuhr 12,000.
Beef Sttere, fest bis schwach.

Jährlinge, fest.

Kühe und Heifers, fest.

Stockers, aktiv bis fest.

Kälber, firm.
Schwnne Zufuhr 18,000; Markt

Q I)Ö er.
Durchschnittspreis 10.1510.90.
Höchster Preis 10.95.

Schafe Zufuhr 10,000; Markt 10
bis 15c höher.
Gefütterte Lämmer 13.90. f

Omaha Getreiderkt.
Omaha, 16. Jcmucm.

Harter Weizen
Nr. 2. my2my3
Nr. 8. 1861912
Nr. 4. 182187

Weißer Frühjahrsweizen
Nr. 2. 187194
Nr. 3. 184191

Duram Weizen
Nr. 2. 181 18355
Nr. 3. 18018256

Weißes Korn
Nr. 2. 92 93
Nr. 8. 92292
Nr. 4. 92549218
Nr. 5. 9292
Nr. 6. 915592

Gelbes Korn
Nr. 2. 92 93

. Nr. 3. 92592
Nr. 4. 925492
Nr. 5. 929254
Nr. 6. 911292

Gemischtes Korn
Nr. 2. 925292
Nr. 8. 92 '4 93
Nr. 4. 929254
Nr. 5. 91 92
Nr. 6. 9191

Weißer Hafer
Nr. 2. 54545455
Standard Hafer 54 54
Nr. 3. 53 54

' Nr. 4. 535453
Gerste

Malzgerste 100118
Futtergerste 97110

Roggen
Nr. 2. 142143
Nr. 3. 14114

Sendet Eure Rind und
Schweine an

Byers Bros. Commission Co.

vik spreche deutsch.
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Wir erspare Ihnen Ebann

$1.50 an jeder , jTonne vsrrer 0yle j

Cbsn, Lump, Egg der Nut,
Tonne 87.00 m

Die sehlerlof Noble slr alle Zwecke, (

La

exriiain,, alle VrSgen $6.50 q

Nüvwger, handsortiert Lump, fei

(üc $7.00 K

M,tS, all ErökeN $7,50 g
?!!, Ne Größen, Üj

unler Tivlz 3.00 L

Ctttt sh, tuftfo $8.50 a
Rele!, Hnrttvblen. sNr ffurnares Dr

und HeislwujZcrunllisim. hilien Im ja
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Fragt un für Preise an allen Torten
Tampskohl. A
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tä este n DadeIlle.
natwte Mglich 2.15. floenoB 8.16.

8 eMe Snätt
Williams & iolrn4, Brendll Fowler, Eraig

Campbell, kllnmder stii3, Klice LKkwon ?oll
& öiual Cäcilien, Orpheum Travel
Wekli).

Prttke Matinee,-- ?es!e Sitze 25c, auSne,
nsmmk ganmaa und Connlgg, Gallert 10c.
KiHniM: 1Q. 23. 80 und 75e.
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nette f Ibe ild.
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No. 1.

Gibt bt0(!SnMn " Nr fmiftderte
in aiifii Teil der o dolkSkU

l'.jcn' ianiti(i-tinfl- . punobsbui. der
f ilM".Tiin tif !iii(if b(t H;ird in
listen irt't MulMcn uü uibclla geich,,einfi'u'iioluuiii'ü (weint, utiiat bou jciit lei.at
derlidlich iesieeen üliilelninne. ftwt erj",t

Ml dn iVIuHciü für it(in""i, ütiüiitjt, Jü-Ilti-

lV!i!;ei(lücu. hiüi.cn, 2ltr.tt'lf,ltf U1

emtniioi?, Handlit,!iil!en. atutle!lr2e(i
chcn uuu. fmb ucucci:.'tt anh du inlciiuii'
ofii ermoslnttn t auch tiniünflftn, dlklelbe
fttria'triieniai .!ch W auf dem testen sanier nai,
den böchen An'ordeniiiflkN der chknicker
Inkl gedruckt, !!? der besitz desfelben wird
Ui vt e'nt Quell her Ee'riedipimg und htt

'"'mfviicrnü bUden, Ü'!an ied unten die lelch.
i tn i rrr.s-mtn-

.
ju welcken tt zu baden tst.

' tutt Luch üt 12c teuvftrt per Pojl der
nsi.

laah&L Omaba Tribune.
'1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

V d .
.

i
ll
tz!
i k

Wi

offen bleiben, in New Aork, wurde
. . .ri i r - X. r r. - j". i. kum in utjr ajiua gernuuji, uuiuu

der heilige Sonntag nicht entweiht
werde. In Berlin haben sie nämlich
nur Kneg' mit der Entente, in New
Fork aber mit den Muckern. Da
her der Unterschied.

Carey Cleaning Co. Webster 892.

Ein kleidsame nd zeitgemäßes
Ucberklcid.
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1856 stin Mädchen-Mant- el in

hübscher Audsührung. Würselmu
stertuch in brauner Schattierung mit
Besatz don tan Zibeline. werden bei
obigem Mantel verwendet. Dersel-
be isk mit Taschcnaufsätzen garniert,
unter welchen die eventuellen Tü
schen eingeschiiilten werden können.
Ein Gürtel über die Vorderseite
bringt die Figur günstig zur Gel
fcrng. Das Schnittmuster ist in drei
Großen vorrätig: 12, 14 und 16
Jahre. i FardS 54j5H. Stoff
wird für die 14 Jahre Größe be

nötigt. Preis des Schnittmusters
10c.

Tägliche Omaha Tribüne.
PattcrN'Tepartenlcnt.

12X1 Howard Str., Omaha, Nebr.

'
ii

i :

,

;'?
V'

tt

ffi
il
k

f


